
Das Modul Kunstwerk bildet den Kern der Datenbank.

The module work of art.

Das Zentrum der Datenbank stellt das

Modul KUNSTWERK dar, das zur

Erfassung aller Kunstwerke mit den not-

wendigen Informationen dient (Inventar-

nummer, Provenienz, Signatur, Sammlung

etc.). Durch relationale Verknüpfungen mit

anderen Informationen in der Datenbank

kann der gesamte Informationsfluss in

einem Museum oder einer Galerie be-

züglich des Werkverzeichnisses und der

Ausstellungsplanung abgebildet werden.

Dem Modul Kunstwerk direkt untergeord-

net ist das Modul WERKTEIL. Neben

der Bemaßung, der Kurzbeschreibung der

Technik und der Exponatsbeschriftung

werden hier alle Details zu den Werkteilen

eines Kunstwerks zusammengefasst.

The heart of the database is the  WORK OF ART module,

into which all necessary information relevant to a particular work or

constellation is entered (eg. inventory number, provenance, signature,

collection).Through related links with other information in the

database, the entire information flow of the museum pertaining to its

register or to the planning of an exhibition can be accessed.

Directly sub-ordinate to the Work of art module is the
COMPONENT PARTS module, in which not only the
dimensions of the work, a short description of the technique
employed by the artist, and the exhibit inscription are collated,
but also all details relating to the constellation of the work.
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Im Modul Werkteil wird jedes
Werkteil detailliert erfasst und
verwaltet.

The module component part. 

art"admin

art" admin
FRANK WUDTKE
MATTHIAS LANGE
BERGER STRASSE 40-42"

60316 FRANKFURT AM MAIN"

TEL ++49[0] 69/94 41 32 26"
FAX ++49[0] 69/94 41 32 27"
INFO@ARTADMIN.DE"

WWW.ARTADMIN.DE"

Datenbank für Museen und Kunstsammlungen

Complete database solution for Museums and artcollections 

Die Datenbank art" admin wurde

zur Verwaltung eines Kunst-Museums oder

einer Galerie mit allen relevanten Abteilun-

gen konzipiert. Das verwendete Konzept ist

relational, modular und netzwerkfähig.

art" admin wurde in enger

Zusammenarbeit mit dem Museum für

Moderne Kunst in Frankfurt am Main

erstellt. Als Basis für den restauratorischen

Teil diente eine dort bereits seit Jahren ein-

gesetzte FileMaker Datenbank.

Mit art" admin werden die verschie-

denen Bereiche des administrativen

Museumsalltags abgebildet. So spiegeln die

einzelnen Module des Systems die Abteilun-

gen in einem Museum oder einer Galerie

wider. Alle Daten werden einmal im ent-

sprechenden Datenbankmodul von der

jeweiligen Abteilung erfasst. Per Mausklick

werden dann die einzelnen Informationen

miteinander verknüpft. Ein Passwortschutz

verhindert den Zugriff auf sensible Daten

durch unberechtigte Personen.

art" admin is a unique database programme conceived to
cover all facets of the administration of museums and art galleries.
Developed in conjunction with the "Museum für Moderne Kunst"
in Frankfurt am Main, art" admin is relational, modular
and network functional. An existing "Filemaker" database, in use
at the museum for a number of years, was used as the basis for the
newly integrated "Restoration” module of the programme. 

art" admin incorporates all aspects of the administrative
day-to-day running of a museum, each department being reflected
in the programme by a separate module. Each new piece of infor-
mation is recorded in the module relevant to that particular
department and is then automatically linked to all exsisting data,
accessible by mouse click. A password sercurity system prevents
access to sensitive data by unaurthorized persons.
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Unter dem Modul AUSSTELLUNG
werden alle ausstellungsrelevanten Daten, wie

Planung, Dokumentation und Verwaltung

zusammengetragen. Kunstwerke aus dem

eigenen Bestand sowie Leihnahmen können

für Ausstellungsprojekte im eigenen Haus

disponiert werden. Durch Erfassung von

Leihgaben werden auch externe Ausstellungen

dokumentiert. Weiterhin werden alle

Kontaktpersonen in ihrer Funktion, sowie

relevante Leihverträge und -konditionen fest-

gehalten. Das Modul LEIHVERKEHR
beinhaltet die Leihverträge, sowie sämtliche

für den Transport relevanten Informationen,

wie Verpackung inklusive Protokoll,

Speditions-, Kurier- und Frachtdaten.

In den Modulen BESITZER und

KÜNSTLER werden die Kunstwerke bzw.

die Werkteile mit dem Besitzer bzw. Künstler

verknüpft. Die An- und Verkaufskonditionen

für Kunstwerke können hinterlegt und als

Provenienz jederzeit nachvollzogen werden.

Für die Besitzer oder für Sammlungen

können so komfortabel Werkverzeichnisse

angelegt werden. Neben dem Curriculum

vitae eines Künstlers ist auch eine Auflistung

seiner Kunstwerke möglich.

Im Modul VERSICHERUNG werden

alle relevanten Vertragsdaten für die versicher-

ten Kunstwerke und Werkteile festgehalten.

Eine Wiedervorlagefunktion erinnert an

vertragliche Termine und anfallende Bewer-

tungen und Schätzungen der Werkteile.

Im Modul VERWAHRUNG wird der

komplette Arbeitsablauf des Depots abgebil-

det. Die Räumlichkeiten des Museums, sowie

alle weiteren Lagerorte werden mittels eines

Rasters erfasst, um die aktuellen Standorte der

Kunstwerke zu verwalten. Für jeden Standort

können Inventarlisten erstellt werden.

Die Verwaltung von dokumentierenden

Medien, wie Bild-, Audio-, Video- und Text-

dokumenten, wird zentral im Modul

DOKUMENTATION abgewickelt.

Diese Dokumente können mit Ausstellungen,

Künstlern, Leihverkehr oder den Werkteilen

verknüpft werden.

Eine Adressenverwaltung mit Mailing-Funk-

tion für die Öffentlichkeitsarbeit ist ebenfalls

in der Datenbank in den Modulen

ADRESSE und PERSON enthalten.

Zu einzelnen Personen oder Firmen können

mehrere Adressen erfasst werden. Einer

Adressgruppe können beliebig viele Stich-

worte zugeordnet werden. Für Mailing-

Aktionen lassen sich unbegrenzt viele

Rechercheergebnisse ablegen. Die so gesam-

melten Adressen können komfortabel auf

Etiketten ausgedruckt oder in Serienbriefen

weiterverarbeitet werden.

All data relevant to the planning, documentation and administra-
tion of an exhibition can be collectively recorded in the
EXHIBITION module. Exhibitions of both works from
the permanent collection and works on loan can be planned and
organised using this module. By registering works on loan, exter-
nal exhibitions and shows can also be documented and kept on
file. Furthermore information pertaining to the various contact
persons and their function, loan contracts and conditions, and any
other relevant data can be recorded.
The loan contracts themselves can be keep on file in the
WORKS ON LOAN module, together with all data rele-
vant to the packaging and transportation of the work. 
In the modules OWNER and ARTIST each individual
work or constellation can be linked to the owner and artist them-
selves. Information regarding the buying and selling of a work can
be filed and later used as a reference source. For the owners or a
particular collection, a directory can be easily opened and mana-
ged. And for the artist, together with his or her curriculum vitae,
a register of his or her body of work can be recorded.
In the module Insurance all relevant information with regard to
the terms and conditions of the insurance policy covering a work
or constellation can be filed. A reminder function recalls con-
tractual obligations and due appointments for valuations and
estimations of the work.
The module CUSTODY keeps a record of the day-to-day
administering of the museum‘s collection. Using a template, the
contents of each gallery and storage area are registered, thereby
recording the exact location of each work. An inventory list for
each room in the building can subsequently be filed.
All aspects of the audio visual media – photographs, recordings,
video, and written documents – are recorded in the central
DOCUMENTATION module, from where each record can
then be linked with related records in other modules.
In ADDRESS and PERSON, two modules incorporating
a mailing function, several addresses for any one person or compa-
ny may be recorded and they can be categorised using a wide and
varied selection of key words. Each address template allows for an
unlimited filing of market research information, making targeted
mailing actions possible. These addresses can then be printed out
on address labels and incorporated in merge mail.

Ein weiterer bedeutender und innovativer

Teilbereich der Datenbank, der die Erfas-

sung sämtlicher restauratorischer Daten

ermöglicht, ist das Modul ZUSTAND.

Dieses ist dem Modul WERKTEIL
direkt untergeordnet. Die detaillierten Pro-

tokolle für die Restaurierung, wie Ausleih-,

Kurz-, Transport- oder Zustandsprotokolle,

können über vorgegebene Wertelisten

schnell, einfach und präzise erfasst werden.

Innovativ ist hierbei die Möglichkeit,

bestimmte Teile eines Kunstwerks erst

dann in einem Protokoll aufzunehmen,

wenn für sie eine restauratorische Relevanz

entstanden ist. Diese Dynamik ermöglicht

gleichzeitig die Protokollierung von Werk-

teilen, die nicht in ein statisches Raster

passen.

Ein oben genanntes Protokoll kann von

einem Restaurator nach dem Baukasten-

prinzip aus den angebotenen Protokoll-

teilen dynamisch zusammengesetzt werden.

Die Anzahl der dabei verwendeten Proto-

kollteile ist unbegrenzt. Ein Löschen oder

Verändern der einzelnen Teile ist auch zu

diesem Zeitpunkt möglich. Die Erstellung

von Standardprotokollen für Werkteile aus

der klassischen Kunst (Gemälde, Zeich-

nung, etc.) wird über einen Assistenten

vereinfacht. Dieser Assistent fügt die gängi-

gen Teile zu einem Protokoll hinzu.

Ist die Bearbeitung eines Protokolls abge-

schlossen, so kann der Restaurator dieses

versiegeln, um den Zustand für einen gege-

benen Zeitpunkt festzuhalten (Relevanz für

einige Versicherungen). In einem versiegel-

ten Protokoll sind keine Änderungen mehr

möglich. Um dennoch später auftretende

Veränderungen an einem Kunstwerk zu

dokumentieren, kann ein bereits erstelltes

Protokoll dupliziert und abgeändert wer-

den. Dabei fließen die alten Informationen

in das neue Protokoll ein. Über einen Zeit-

stempel in jedem Protokoll ist eine Historie

der Zustände erkennbar.

An important and innovative module of the programme, one
allowing for the recording of all data relevant to the restoration of
a work, is the STATUS module, which is directly subordinate
to the COMPONENT PARTS module. Detailed records
of the restoration of a particular work, - loan and transport
protocols, intermediate status reports, and comments on the work
in progress - can be logged quickly, easily, and precisely using pre-
programmed drop down menus. Innovative here is the possibility
to enter certain components of a particular work or constellation
first and only when the restoration work bears some relevance to
it. At the same time, this dynamic aspect of the programme makes
possible the recording of constituent parts of a particular work
that are not easily accommodated in a standard template. Such a
record as described above can be economically compiled using the
building block principle, whereby the restorer has the choice of
entering a number of pre-programmed protocol options. The num-
ber of pre-programmed options is infinite and at the same time
each is able to be deleted or changed as required. The drawing up
of a list of standard protocol options for classical works of art –
paintings, drawings, etc. – can be carried out by an assistant,
which would also be able to insert common and/or oft-used
options into a report at a later date.
Once the recording of a protocol is completed, the restorer can then

seal it, securing an exact record of the work carried out up to date 

(eg. for insurance purposes). Altering or amending a sealed protocol is

not possible. To record future changes or further work carried out, the

exsisting protocol can simply be duplicated and changed accordingly.

All the earlier recorded information is thereby entered into the new

protocol and via a date stamp in each newly registered protocol a

history of the object is soon recognisable. 

art" admin is based on the relational Database
programme "FileMaker Pro". This network functional appli-
cation (Internet standard) can be run on any of the following
operating systems – Microsoft Windows 95/98, -Windows NT,
and XP, Apple Macintosh OS 8 & 9, and Mac OS X.
FileMaker Pro server also runs on the more common LINUX
variations. Because of this multi-system functionality,
FileMaker Pro can be used in a heterogeneous working envi-
ronment. Information from an existing database can be trans-
ferred using standardised interfaces and information can be
imported or exported using one of a wide selection of standard
formats eg. Lotus, text, CSV, DBF, DIF, SYLK, or XML

SYSTEMVORAUSSETZUNGEN
SYSTEM REQUIREMENTS
art" admin basiert auf der relationalen

Datenbank FileMaker Pro. Diese netzwerkfähige

Applikation (Internetstandard) ist unter Micro-

Soft Windows 95/98, 2000, NT und XP sowie

Apple Macintosh OS 8 & 9 und MacOS X

lauffähig. FileMaker Pro Server ist neben den

oben genannten Betriebssystemen auch unter

gängigen LINUX-Distributionen lauffähig.

Durch diese plattformübergreifende Funktiona-

lität ist ein Betrieb in heterogenen Netzen mög-

lich. Mittels standardisierter Schnittstellen kann

die Übernahme von vorhandenen Daten aus

anderen Datenbanken realisiert werden. Der

Im- und Export von Informationen nutzt eine

Vielzahl von Standardformaten wie zum Beispiel

Lotus, Text, CSV, DBF, DIF, SYLK oder XML.

Im Bereich Zustand sind die erstellten
Protokolle zu jedem einzelnen Werkteil
bequem abruf- und erweiterbar.

The module status.

Das Modul Besitzer zeigt alle Kunstwerke
oder Werkteile eines Besitzers übersichtlich

mit Ankaufskonditionen.

The module owner.

Die Verwaltung des Depots wird
komfortabel und umfangreich im
Modul Verwahrung ermöglicht.

The module custody.
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